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Die Enthüllungen der, Hamburger den enen 
Hachrichten“ vor dem ungariſchen . 

Abgeordne tenhauſe. Deutſche Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
In der geſtrigen Sitzung des ungariſche n 


Induſtrie. 
Abgeordneteuhanſes gab, die Anfrage des Abg. 
olonyi über die Enthüllungen der „Hamb. 


Nachr.“ beantwortend, der Miniſterpräſident 
Baron Vanffy Erklärungen über die auswärtige 
Politik ab, die ſelbſtverſtäudlich auf einer bis 


Abend⸗Ausgabe. 


ohne ernſte Gefahr über: 


Mund ſich den verſchiedenen armeniſchen Geſell⸗ 
ſchaften in der Schweiz, Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land zu nähern verſucht habe, aber als augen⸗ 
ſcheinlicher agent provocateur zurückgewieſen 


er Abgeordnete Polonyi hat in der Sitzung 
vom 2. Dezember eine Anfrage an mich gerichtet, 
je ich an jeuem Tage nur kurz und nur theil⸗ 
weiſe beantwortete, indem ich mir vorbehielt, 


indem 


auf fie eingehender zurückzukommen. Dieſem ebenſo liegt über die Frage der Syndikatsbildung 
Verſprechen will ich jetzt nachkommen. Vorher noch kein Heſteldbun ben. Was die ſeitens des 


ller Kürze auf 


die Sen als N günſtig zu bezeichnen, 
6. wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß ſowohl 
in Deutſchland als in Rußland eine günſtigere 
Konjunktur in Eiſen eingetreten iſt. Redner 
gab hierüber Beläge, welche auf amtlich feſt⸗ 
eſtelltem Material beruhen, wobei insbeſondere 
de erkeat daß die deutſche Konkurrenz der eng⸗ 
Redner geht ſodaun auf die Beſſerung der all⸗ 
gemeinen wirthſchaftlichen Lage näher ein und 
führt aus, wie der Zuſammenſchluß der einzelnen 
Gruppen zur Regelung der Produktion und Preiſe 
von größter Wohlthat geweſen. Es ſei namentlich 
u betonen, daß die Syndikate das übermäßige 
Emporſchnellen der Preiſe verhindert haben. Auch 
die Lage der Landwirthſchaft beſſere ſich ſeit 
einiger Zeit, was die Induſtrie nur mit Befrie⸗ 
digung verzeichnen könne. Durch die aufſteigende 
Bewegung im wirthſchaftlichen Leben iſt auch die 
Arbeiterbewegung etwas lebhafter geworden. 
Redner weiſt hierbei auf die Berichte des engl. 
board of trade hin und bedauert, daß von unſerer 
deutſchen Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ähnliche 
gediegene Arbeiten bisher noch nicht geleiſtet 
ſeien. In Deutſchland lägen nur die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Gewerkſchaftsberichte über Streiks vor. 
Danach haben die Arbeiter 1895 durch Streiks 
an 43 Millionen Mark verloren. Eugehender 
behandelt Neduer den Streik in den Steindrucke⸗ 
reien namentlich in Bezug auf die Entſcheidungen 
des Gewerbegerichts, durch welche der Streik eine 
raſchere Erledigung fand, als es von Anfang 
un Die größte Bedeutung aber erkeunt 

edner dem Hamburger Streik zu, indem hier 
zum erſten Male die Einwirkung der inter⸗ 
nationalen Agitation zu Tage tritt, von weicher 
die engliſche Union der Schiffsacbeiter Unter⸗ 
ſtützung ihrer durch die dortigen Arbeitgeberver⸗ 
bände ſtark erſchütterten Pofition erhofft. Es jei 
den Hamburger Arbeitern moraliſche und mate⸗ 
rielle Unterſtützung ſeitens der engliſchen zugeſagt 
worden. Der Hamburger Streik ſei ein frivoler, 
die dortigen Arbeiter ſeien, wie die Lohuliſten 
zeigen, ſehr gut bezahlt, trotzdem das Rhederei⸗ 
gewerbe in den letzten Jahren kein rentables ge⸗ 
weſen iſt. Volle Zuſtimmung ſei der Haltung 
der Arbeitgeber in Sachen des Schiedsgerichts zu 
ertheilen; auch der kleinſte Erfolg der Streikenden 
würde von ſchweren Folgen für die Zukunft 
namentlich durch die hierdurch erſtarkende inter: 
nationale Agitation ſein. Die Verſprechungen der 
Engländer und der deutſchen Sozialdemokraten 
ſeien nicht innegehalten, es rühre ſich in Wahrheit 
kin Finger für die Streikenden in England. 
Der Hamburger Streik berühre die geſamte 
deutſche Arbeitgeberſchaft und wenn es auch 
wohl unnöthig ſein dürfte, die Hamburger Ar⸗ 
beitgebet materiell zu unterſtützen, ſo halte er es 
doch angebracht, ihuen die moräliſche Unterſtützung 
durch eine Sympathiekundgebung angedeihen zu 
laſſen. Herr Vet ſchlug der Verſammlung die 
Annahme folgenden Autrags vor: 

„Die hente, den 10. Dezember 1896, in 
Berlin tagende Generalverſan mlung des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
legt der in Hamburg ausgebrochenen Arbeits 
einſtellung der Hafenarbeiter inſofern eine be⸗ 
ſondere Bedeutung bei, als die auf den Kampf 
gegen die Arbeitgeber gerichteten internatio- 

nalen Beſtrebungen der Arbeitervereinigungen 

bei der Entſtehung und während der Dauei 
dieſes Ausſtandes zum elſten Male thatſüchlich 
mitgewirkt haben. 4 1 

Die Generalverſammlung erkennt die in 
dieſem Umſtande für den ruhigen Fortgang 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit und Entwicke⸗ 
lung aller Nationen liegende Gefahr vollkom⸗ 
men und theilt mit den Arbeitgebern Han 
burg⸗Altonas die Ueberzengung, daß jeder, 
ſelbſt nur ſcheinbare Erfolg der Arbeiter jene 
Gefahr in bedrohlichſter Weiſe ſteigern würde. 
In weiterer Würdigung des Umſtandes, 

daß die zu den beſtbezaheten Arbeitern ge⸗ 
g duc den Ausſtändigen nicht aus Noth, ſondern 
ur um eine Machtfrage auszutragen, die 
Arbeit niedergelegt und eine ſchwere Schädi⸗ 
gung des Verkehrs in dem größten und be⸗ 
deukendſten Hafeuplatze Deutſchlands herbei⸗ 
geführt haben, ſpricht die Geueralverſammlung 
den betheiligten Arbeitgebern Hamburg⸗Altonas 
ihre vollſte Auerkennung für ihr feſtes, "eins 
müthiges Handeln in dieſem ſchweren Kampfe 
aus und erkenut an, daß dieſelben ſich durch 
ihr zielbewußtes, opferwilliges Verhalten den 
angreifenden Arbeitern gegenüber um die 
eee en Thätigkeit des Vaterlandes in 


auf ſich genommen, ö 
nun auf die Beantwortung der einzelnen 
der in Rede ſtehenden Anfrage überzugehen, ſo 
habe ich ſchon in meiner vorläufigen Antwort 
am 2. Dezember die Ehre gehabt, die Gründe 
darzulegen, warum die lebte Thronrede keinen 
Paſſus über die auswärtige Politik enthielt 
Was den zweiten Fragepunkt betrifft, ſo hat ſich 
die internationale Lage ſeit dem 6. Oktober nicht 
geändert. Ich kann dieſe auch heute auf Grund 
gepflogener Rückſprache mit dem gemeinſamen 
Miniſter des Aeußern als vollkommen friedlich 
erklären. Hinſichtlich der weiteren Fragepunkte, 
die ſich auf die bekaunten Enthüllungen der 
„Hamb. Nachr.“ beziehen, habe ich ſchon in der 
Sitzung vom 2. Dezember erwähnt, daß dieſe ein 
bereits der Geſchichte angehörendes Thema bie 
treffen, und muß ich unter Hinweis auf die im 
deutſchen Reichstage vom Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe und dem Staatsſekretär Freiheren von 
Marſchall gemachten erſchöpfenden Darlegungen 
und mit Riickſicht auf den überaus heiklen Cha⸗ 
rakter der Frage darauf verzichten, mich auf eine 
weitere Erörterung derſelben einzulaſſeu. Ohne 
aber auf die hiſtoriſchen Einzelheiten der Frage 
einzugehen, habe ich zur Beruhigung des Herrn 
Juterpellanten die Erklärung abzugeben, daß ein 
Vertrag, wie der in Frage ſtehende, heute zwi⸗ 
ſchen der deutſchen und ruſſiſchen Regierung nicht, 
beſteht und daß unſere Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land die beſten und intimſten ſind, ſo daß der 
Dreibund heute wie zuvor die unerſchütterliche 
feſte Grundlage unſerer Politik und, was ich 
wohl ohne Ueberhebung ſage, auch eine der 
ſtärkſten Stützen des europäiſchen Friedens bildet. 


An dieſe Erklärungen Baron 1 kuüpfte 
fi) eine bewegte Erörterung, worüber der „Voſſ. 
Ztg.“ folgende Meldung vorliegt: ln 
Die Rede Banſſys wurde durch die Mehrheit 
außerordentlich beifällig „aufgenommen, and) die 
Minderheit verhielt ſich ſympathiſch und ſtimmte 
mehrfach ſeinen Ausführungen zu. Recht bewegt 
geſtaltete ſich ſodann die Scenerie bei der Ank⸗ 
wort des Juterpellanten, des der ultramoutauen 
äußerſten Linken angehörenden Abg. Polony'. 
Er ſagte: Dentſchland habe einmal bereits Ver⸗ 
träge und die Heiligkeit des fürſtlichen Wortes 
gebrochen, als es den ruſſiſchen Rückverſicherungs⸗ 
vertrag einging, daſſelbe könne ſich wiederholen. 
Hier unterbrach ihn der Präſident, er könne ſolche 
Aeußerungen über eine fremde Natlon nicht dulden, 
am wenigſten über eine iunig befreundete Nation 
wie die deutſche. Polouyl wollte erwidern, wurde 
aber durch den Präſideuten neuerdings unter⸗ 
brochen und zurechtgewieſen. Er ſagte ſodann: 
Wir dachten, der Dreibund ſei ein Panzerſchiff, 
ſtatt deſſen ſehen wir ein ſchwaches Fahrzeug, an 
dem bereits einmal ein Leck entitaud, uur daß 
dies Mal das Waſſer mihfam ausgepunſpt 
wurde. Jetzt ſpielen die Wellen des Mißtrauens 
mit dieſem Schiffe. Nach den Erfahrungen der 
Vergangenheit können wir kein echtes Vertrauen 
mehr zu dem Bund haben. Die Völker aber 
mögen daraus die Lehre ziehen, daß, wenn fie 
dauernde Ordnung ſchaffen wollen, das nicht 
möglich iſt auf dem Wege geheimer fürſtlicher 
Abkommen, ſondern daß dauernd blos jene Bülnd⸗ 
niſſe ſind, welche die Völker aus freier Wahl 
öffentlich abſchließen und bekräftigen. De mit 
war die Erötterung zu Ende. — Die politſſchen 
und parlamentariſchen Kreiſe beſchäftigen fi] 
ausſchließlich mit dieſen Kundgebungen. Allgemein 
ift die Anerkennung, daß Banffy gehaltvoll und ) hätt 
der Lage angemeſſen ſprach. Man verhehlt AH] bohem Grade verdient machen.“ 
nicht, daß die Rede Polonyis augenſcheinlich ein. Die Verſammtung nahm einſtimmig dieſen 
Vorſtoß jener in Oeſterreich mächtigen Partei] Antrag an und beſchtoß, denſelben telegraphiſch 
ift, die dem Dreibund feindlich iſt. In Ungarn] dem Vorſitzenden des Hamburger Arbeitgebers 
wagte dieſe ſich bisher nicht vor die Oeffentlich verbandes mitzutheilen. 1 
keit, nie gab ſie hier ein Lebenszeichen. Daß ſie Die Verſammkung trat hierauf in die Ber 
jetzt wagt, hervorzutreten, iſt ausſchließtſch das rathung der Frage der Vetheiligung der deutſchen 
Ergebniß der Bismarck'ſchen Enthüllungen, die] Eiſ ninduſtrie an der Pariſer Weltausſtellung ein. 


thatfächlich die öffentliche Meinung mit Mitz⸗ Nachdem der Vorſitzende darauf hingewieſen hatte, 
trauen erfüllten. Die beſonnenſten Faktoren des] daß im Klee in der deulſchen Sitdnftric 
öffentlichen Lebens faſſen ihre Meinung dahin] keine N düdere Neigung für Austellungen vor⸗ 
zuſammen, daß der Dreibund einen zweiten mo⸗ handen ortheilt 


ei, weil ſie ſich n 
ralifehen Stoß ins Herz wie die Bismarck ſchen davon nicht derſprechen nn, 


man aber iunmer⸗ lch 


deutſch 
Arbeiterverſicherungsgeſetzen 
Juduſtrie zur Keuutuiß der maßgebenden Inſtanzen 
bringen. j 


L Fürſt Max Egon zu Fiirſtenberg, der 
jetzt, als Haupt des fürſtlichen Hauſes, deſſen 
Beſitzungen in Baden, Würtemberg und Preußen. 
mit ſeinen umfangreichen böhmiſchen Gütern in 
einer Hand vereinigt, hat alsbald ſein Erbe über⸗ 


nommen. Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ließ ſich 
der Fürſt im Sitzungsſaal der fürſtlichen Kam⸗ 
mer eine große Anzahl feiner dienſtab kömmlichen 
Beamten, iusbeſondere die an der Spitze fürſt⸗ 
licher Stellen fungirenden, vorſtellen. Fürſt 
Max Egon, der in Oeſterreich zu der liberalen 
Ariſtokratie gerechnet wird, 1 das Wort zu 
einer Anſprache, die nach der „Krzzig.“ folgenden 
Wortlaut halte: „Meine Herren! Wenn ich 
heute zum erſten Male nach dem Hinſcheiden des 
nun in Gott ruhenden Fürſten Karl Egon mit 
Ihrer Geſamthezt in 9 Verbin⸗ 
dung trete, ſo halte ich es für meine Pflicht, 
Ihnen ein Wort über die Wünſche und Auf⸗ 
faſſungen zu ſagen, welche mich leiten und be⸗ 
wegen. Ich bitte Sie herzlich, wie bishet fo 
guch ferner fortzufahren in der Bethätigung gut 
deutſcher und gut kaiſerlicher Geſinnung, in der 
Treue gegen uunſere Landesherren von Baden, 
Würtemberg und Preußen, in der Pflege unſerer 
Beziehungen zum Staat und zu deu Gemeinden, 
in der Förderung des wirthſchaftlichen Wohls 
der Bevölkerung, deren Lebensbedingungen oft 
durch den Gang der Verwaltung tief berührt 
werden. Bewahren Sie in Ihrer Mitte de 

edel⸗fortſchrittlichen Geiſt, von welchem die Ars 
beit des Beamten⸗Organismus unter meinem, 
verewigten, geliebten Veiter getragen war. Sein 
unvergeßliches Andenken werden wir dadurch am 
meiſten ehreu. Vergegenwärtigen Sie ſich ſtets, 
daß wir nie die hohe Aufgabe aus den Angen 
laſſen dürfen, den Staat und die Kirche auf den 
ihnen eigenen Thätigkeitsgebieten in ihren 
Wirken für das vaterländiſche Geſalntwoh. 
überall da zu unterſtützen, wo wir dazu int 
Stande und berufen ſind. Ich meinerſelts ge⸗ 
lobe Ihnen, daß ich alle meine Kräfte in den 
Dienſt der ſchwierigen Aufgabe ſtellen will, di. 
mir zugefallen iſt. ch werde ehrlich arbeiten, 
um nach dem 1 Seiner köniz⸗ 
lichen Hoheit uuſeres Großherzogs Jedermaun 
zu beweiſen, daß ich eftfchloffer bin, die mir 
überkommenen Rechte nicht ohne Erfüllung der 
in meinem Gewiſſen damıt verbundenen Pflichten 
auszuüben. Meine Herren! Nur auf der 
Grundlage vollen gegenfeitigen Vertrauens und 
bedingungsloſer Offenheit halte ich ein wahrhaft 
gedeihliches Zuſammenwirken für möglich. Dieſes 
Vertrauen und dieſe Offenheit bringe ich Ihnen 
entgegen, verſagen auch Sie mir beides nicht. 
So gehen . 
meinſame Arbeit, DaB die Treue und Redlichkeit, 
der Ordnungsſiun und das Vorwärtsſtreben, 
welche das Fürſtenbergiſche Beamtenthum bisher 
erfüllt haben, auch von mir in vollem Maße au⸗ 
erkaunt werden ſollen. Die Entwickelung des 
modernen Lebens, inſonderheit nach der wirth⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Seite hin, ruht leinen 
Augenblick; gönnen auch wir uns keine Naſt 
und Ruhe, um den Erforderniſſen dieſer Eut⸗ 
wickelung als Männer unſeres großen deutſchen 
Volkes und unſerer reich bewegten Zeit zu ent⸗ 
ſprechen.“ 

— Finanzminiſter Dr. Miquel wohnte 
geſtern zum i Male ſeit ſeiner Krankheit 
wieder einer Plenarſitzung des Abgeordneten ⸗ 
hauſes bei, nachdem er ſich ſchon am Dienſtag 
und Mittwoch an den Berathungen der Kom⸗ 
miſſion für das Lehrerbeſoldungsgeſetz betheiligt 
hatte. Das Ausſehen des Miniſters iſt noch 
imer etwas leidendd. 

— Vom Auswärtigen Amt iſt, wie die 
„Poſt“ hört, ein Verfahren eingeleitet gegen ein 
Berliner agrariſches Blatt, das die Behauptung 
aufgestellt hatte, ein Artikel der „Bank⸗ und 
Handels A 
den guiler enthielt, ſei vom Auswärtigen Amt 
es Blatt gebracht worden, damit dieſes 
dann Gelegenheit fände, die Mittheilung im 
„Reichsanzeiger“ zu dementiren und damit die 
bismarckfreundliche Preſſe zu diskreditiren. Daß 
darin eine Beleidigung des Auswärtigen Amtes 
und feiner Beamten enthalten ift, verſteht ſich l 
wohl von ſelbſt. Die Angelegenheit iſt übrigens 
ſofort dem Staatsanwalt übergeben worden; vor 


dem Unterſuchungsrichter haben bereits Bench: 
ttgefunden. — 1 22 te 


mungen ſtattf 
— Der e hat in a n 


in jen 


Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes über die 
Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung 
ge 


run 
heilt und den Entwurf von Seftim 


Sie in dem Bewußtſein an die ge⸗ ta 


eitung“, der einige Invektwen gegen 


die Zuſtimmung et⸗ 
mungen, ber 


und fürchtet davon neue Senate 


Gewalt anzuthun. 
gleichviel mit welchem Rechte, in weiteren Kreiſen 
der Eindruck, daß der Prozeß namentlich in 
ſeinem letzten Stadium nicht auf alle Fragen, 
die aufgeworfen waren, genügende Antwort ge⸗ 
geben habe, und man fragt ſich, wie dies gekom⸗ 
men ſei. Es iſt ja möglich, daß man dabei von 
falſchen Annahmen und Vorausſetzungen aus⸗ 
geht, aber dann beſteht um ſo weniger Grund, 
von einer weiteren Befaſſung mit der Frage der 
Hintermänner Nachtheil zu erwarten. 
wird es ſich ja in dem bevorſtehenden Prozeß 
Tauſch zeigen, ob der Berliner Polizeikom⸗ 
miſſarius bei Anſtiftung der Preßintriguen 
lediglich ſeinem eigenen Autriebe gefolgt iſt, 
oder ob er irgend welche Hintermänner gehabt 
ei Es iſt nicht anzunehmen, daß Herr von 
Tauſch, wenn ihm Verurtheilung zu Zuchthaus 
wegen eines Meineids droht, den er. im 
Zuſammenyang mit den Recherchen über die frag⸗ 
lichen Intriguen geſchworen hat, zögern wird, die 
eigentlichen Anſtifter derſelben zu nennen. Es 
hat alſo keinen Zweck, die Erörterung der 
Hintermännerfrage in der Preſſe abzuſchneiden. 
Man erweckt damit nur den Anſchein, daß 
wirklich irgend etwas vorliege, was nicht in die 
eee kommen dürfe und ſchadet dadurch 
er Sad * de! * nd 1 N. en. 91 . 2 z z 2 
aber halten wir es für ein Gebot der Gerechtig⸗ 
keit, daß kein Mittel, auch kein außergerichtliches, 
unaugewendet bleibt, um feſtzuſtellen, ob Herr 
von Tauſch Hintermänner gehabt hat oder nicht, 


und wenn ja, wer dieſelben geweſen ſind. Denn it 
u einem Theil der Preſſe iſt bereits gauz bee] ; 
ſtimmt Verdacht nach verſchiedenen Seiten hin 


geäußert worden. So ſchreibt die „Kölniſche 
Zeitung“ unter der Ueberſchrift: „Gemeingefähr⸗ 


liche Intriguanten“, „Herr von Tauſch ſtehe 
unter dem Verdacht, ſeit dem Amtsantritt 
Capriwis die Intriguen gegen den Kaiſer, 


Caprivi, Marſchall, Bötticher geleitet zu haben; 
er dürfte dabei ein Werkzeug in der Hand eines 
gewichtigen Hintermannes ſein; die Vermuthung 
lä e nah‘, daß derſelbe in einer der frondirenden 
Gruppen zu ſuchen ſei; es würde zur Aufdeckun, 
des gemeingefäyrlichen Intriguennetzes beitragen, 
wenn man öffentlich feſtſtellen könnte, zu welcher 
der froudirenden Gruppen dieſer Herr gehöre“. 
Wir theileu letztere Auffaſſung des kölniſchen 
Viattes vollkommen und haben den dringenden, 
Wind, daß nichts verabſäumt wird, um den 
Schuldigen, wenn ein ſolcher wirktich vorhand 
iſt, zu ermitteln und zur Verantwortung zu 
ziehen, grundlos oder böswillig Verdächtigte aber 
zu entlaſten. { EN 1112215 
— Ueber die Thätigkeit des früheren Poli⸗ 
zeiagenten Normann⸗Schumann theilt der Her⸗ 
ausgeber der „Internat. Korreſp.“ der „Voſſ. 
Ztg.“ Folgendes mit: Als im vergangenen 
Sommer Fürſt Bismarck zu dem Berichterſtatter 
Whitmau vom „New.⸗York⸗Her.“ jene bekannten 
geringſchätzigen Aeußerungen über die aufſtändi⸗ 
ſchen Kreter gethan hatte, richtete ich an den 
Fürſten ein Schreiben, worin ich unter Beifügung 
einiger Druckſachen den Adreſſaten davon zu über⸗ 
zeugen ſuchte, daß ein abſprechendes Urtheil 
uber die Kreter wenig gerechtfertigt ſei. Wenige 
Tage darauf erſchien ein Beamter der 
polltiſchen Polizei und erkundigte ſich bei 
meinem Hauswirth ſehr eingehend nach 
meinen Verhältuiſſen, wobei er als Grund 
angab, ich hätte an den Fürſten Bismarck einen 
Brief geſchrieben, über den die Berliner Polizei⸗ 
behörde verſchiedeue Aufſchlüſſe begehre. Zwei 
Tage ſpäter erhielt ich bereits ein mit Dr. Mund 
unterzeſchnetes Schreiben, worin der Verfaſſer 
mir mittheilte, daß der „Herald“⸗Korreſpondent 
von der türkischen Regierung gekauft ſei, um in 
ſeinem Blatte die Kreter und die Griechen zu 
beſchimpfen; es ſolle aber unter feiner Leitung 
eine über ganz Europa ausgedehnte Preßver⸗ 
einigung geſchaffen werden, welche die kürkiſche 
Wirthſchaft anf das heftigſte bekämpfen würde. 
Unter den Berliner Blättern habe er zunächſt 
den „Reichsboten“ für ſeine Zwecke gewonnen, 
und er würde in kürzeſter Zeit auch ſämtliche 
vom päpſtlichen Stuhle abhängigen Blätter zur 
Verfügung haben. Weitere ähnliche Briefe er⸗ 
hielt ich faſt täglich, uad ſchließlich fragte der 
angebliche Dr. Mund bei mir an, od ich vet 
trauliche Aufträge für den Prinzen Mavro Kor⸗ 
dato, den griechiſchen Geſandten in Konftantinope! 
hätte, den er in kürzeſter Zeit beſuchen werde. 
Ebenſo erſuchte er mich, ihm perſönliche Empfeh⸗ 
lungen für die Athener Preſſe zu geben, da er 
demnächſt nach Athen kommen würde. Ob⸗ 
dieſe Annäherungsverſuche 
antwortete, forderte mich 
dliche Btiefſchreiber auf, in 
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ius Einzelne gehende Verſtändignng mit dem ge⸗ Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen: Die Beſtre⸗ zu verſchieben. Die weitere Behandlung der wurf einer Grundbuchordnung, betreffend eine] worden ſei, zumal man vermuthe, daß er 
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Neinfomen Miniſter des Acußern Grafen bungen, eine Zentralſtell für Verwendung deut⸗ Vorlage wird zuvörderſt in den einzelnen Gruppen Erklärung zwiſchen dem Reich und Frankreich bei dem Hebsrfail auf die 3 — 
oluchowski beruhen. Der Miniſter ſagte: ſchen Schiffsmaterials bei deutſchen Schiffen zu erfolgen, und ſoll ſodaun der Zentralverband wegen Tunis, ſowie betreffend den Entwurf einer Hand im Spiele gehabt habe. Zugleich erfuhr 


ſichtshalber auch ſofort nach Konſtantinopel mel⸗ 
dete. Von dort ſchrieb man mir, daß man auch 
dort das Spiel des Mannes bereits durchſchaut 
habe; zumal Anzeichen dafür vorlägen, daß er 
nicht allein im Dienſte der türkiſchen Regierung, 
ſondern auch im Solde der panſlaviſtiſchen Kreiſe 
auf der Balkanhalbinſel Unruhen zu ſtiften 
verſuche. 


Deiterreich: Ungarn. 

Wien, 10. Dezember. Die geſtern und 
heute hier tagende europäiſche ag 
wurde geſtern vom Eiſenbabnminiſter v. Gutten⸗ 
berg mit einer überaus herzlichen Anſprache be⸗ 
grüßt, in welcher er den Regierungen, die Ver⸗ 
treter entſandt hatten, — verbindlichſten Dank 

wendigkeit ſowie die hohe 
Bedeutung eines internationalen Zuſammenwir⸗ 
kens der Eiſeubahnverwaltungen hervorhob und 


den Arbeitern der Konferenz beiten Erfolg wünſchte. 
Geſtern Nachmittag fand ein von — öſter⸗ 


reichiſchen Eiſenbahnverwaltung augebotenes Diner 
ſtatt, wobei der Vertreter des deutſchen Reiche: 
eiſenbahnamtes v. Miſani in warm empfundenen 
orlen den erſten Toaſt auf Kaiſer Franz Joſef 
ausbrach, unter deſſen nahezu halbhundertjähriger 
Regierung das öſterreichiſche Eiſenbahnweſen eine 
mächtige Förderung gefunden habe. Der Toaſt 
wurde überaus warm aufgenommen. Sektions⸗ 
chef v. Wittek begrüßte namens des verhinderten 
Eiſenbahnminiſters die Gäſte herzlich und hob 
or, daß die europäiſche Fahrplaukonferenz 
eine der geoharögiten Organiſationen des moder⸗ 
nen Verkehrs darſtelle, in deren einträchtigen 
Arbeiten es ſich deutlich zeige, daß die Eiſenbah⸗ 
nen ein Band ſind, welches nur nicht die Länder, 
ſondern auch die Völker und Herzen näher bringe. 
Darum gedenke Redner dankbar der Staatenlenker, 
welche um das Wohl der Völker bemüht ſeien 
und der Konferenz eine friedliche Arbeit ermög⸗ 
lichten. Redner brachte alsdann einen Toaſt auf 
das Wohl aller ſouveränen Staats⸗Oberhäupter 
der an der Konferenz betheiligten Staaten aus 
Die onferenz 7 einen von der Verwaltung 
der zelgiſchen ’ zatsbahnen angeregten Wunſch, 
die franzöſiſche Bahnzeit mit der Zonenzeit in 
Uebereinſtimmung zu bringen, an, ferner auch 
einen von derſelben Seite geſtellten Antrag, bei 
Re 6 50h Schritte zu unternehmen, um 
u allen, den Fahrplanordnungsdienſt betreffenden 
Kundmachungen die Stundenbezeichnung von 0—24 
einzuführen. Als nächſter Konferenzort wurde 
Chriſtiania für den 15. und 16. Juni 1897 be⸗ 
iumt. 
6 Atalien. 
Rom, 10. Dezember. Deputirtenkammer. 
Der Abg. Macola erregte durch eine Anſpielung 
auf eine dem Afrikaforſcher Oberſten Debocard 
verliehene Ordensauszeichnung lebhafte Be⸗ 
wegung. Der Kriegsminiſter Pellouf und der 
Minifterpräfident di Rudini vertheidigten die 
Haltung der Regierung. Es folgten ſodaun 
heftige Auftritte zwiſchen den Abgeordneten 
Macola, Mocenni, Imbriani, Ferri und Santini. 
Die Sitzung wurde unterbrochen. Santini ſoll 
Ferri ſeine Zeugen geſchickt haben. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Dezember. Vom Tode Maceos 
liegt ein ausführlicher Bericht des Generals 
Weyler vor. Hiernach fanden Soldaten des 
Overſten Cirujeda auf dem Schlachtfelde zwei 
in einander verſchlungene Leichen, die in Folge 
ihrer Lage auffielen. Die erſte Leiche war die 
eines rieſigen Mulatten, die zweite die eines 
jungen Mannes, deſſen Kopf durch zwei Kugeln 
durchlöchert war. Das Hemd des Mulatten wies 
die Buchſtaben A. M. auf. Die rechte Hand 
trug einen Trauring mit der Aufſchrift Antonio 
und Maria. In der rechten Hand der Leiche 
des jungen Mannes fand man einen Zettel, in 
dem die Worte ſtanden: „Ich ſterbe und will 
nicht die Leiche des Generals Maceo verlaſſen.“ 
Bei ihm wurde auch ein Schreiben gefunden, 
woraus hervorgeht, daß der Todte ein Sohn des 
Jufurgentenführers Marimo Gomez iſt. Die bei 
der Leiche Mgeros aufgefundenen Schriftſtücke 
enthalten außer dem vollſtändigen Feldzugsplane 
die Namen der hervorragenden Verſchworenen. 
Viele Perſonen, die bisher für Freunde der Re⸗ 
gierung galten, find entlarvt. Die Königin⸗Re⸗ 

entin richtete eine Glückwunſchdepeſche an den 
berſten Eirujeda. 


England, 

London, 10. Dezember. Die „Saint James 
Gazette“ hält die Richtigkeit der jüngſt ver⸗ 
breiteten Gerüchte aufrecht, nach welcher die Re⸗ 
gierung beabſichtige, die Armee zu vergrößern. 
Das Blatt fügt hinzu, im Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums würde die Schaffung von 8 neuen 
Bataillonen Infanterie und 18 Batterien vor⸗ 
geſchlagen. 

ee Nußland. 

Petersburg, 10. Dezember. In einem ge⸗ 
ſperrt gedruckten Leitartikel der ⸗Petersburgsttja 
Wjedomoſti“ ſpricht Fürſt Uchtomski ſich in ſehr 
nachdrücklichen Worten gegen ein alleiniges Ein⸗ 
miſchen Rußlands in die türkiſchen Augelegen⸗ 
heiten aus. Gegenwürtig müſſe Rußland doppelt 
vorſichtig ſein, da ſich ihm jetzt die Gelegenheit 
biete, den Bosporus zu erhalten, ſeine Herrſchaft 
auf Konſtantinopel auszudehnen, ſowie die Heine 
aſiatiſchen Provinzen zu beſetzen. Rußland habe 
alleiniges Anrecht auf die Türkei durch Ströme 

lutes, die es für ſie vergoſſen. Trotzdem ers 
klärt Fürſt Uchtomski ſich auf das beſtimmteſte 
dagegen, dieſe Möglichkeit gegenwärtig und viel⸗ 
leicht übereilt auszunutzen. Rußland würde dann 


vrrautwortlich gemacht werden. Rußland habe 
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ni Da EEE , ³ w . ET TRETEN eo b 
doch mit der Verbeſſeruug der Verwaltungen der den und liegt die Photographie im Bureau der einſt braſiliauiſcher Geſandter in Petersburg Welzen ber 1000 Kilogramm loko Dezember 57,25, per Jauuar 57,50, per Januar⸗ 


eigenen Grenzmarken genug zu thun und habe Kriminalpolſzel, Große Bollweberſtraße 60 bis und anderen Reſidenzen Europas. Während ohne Handel, per Dezember ohne Handel. April 58,00, per MaisAuguft 58,00. Spiritus 


eines Beſuches in Stuttgart ſtarb er vor etwa Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne 


ünfundzwanzig Jahren. Die Wittwe wohnte Handel, per Dezember ohne Handel. Jahng per Dezember 32,50, per Jaunar 32,75, 


Januar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 33,75. — 
Wetter: Schön. 


wahrlich keinen Anlaß, den Unwillen des geſam⸗61, aus. 


en Europas durch einen derartigen Schritt auf * Auf der Schiff ulaſtadie wurde geſtern f a 
ſich be ai Wirben andere Mächte gemein⸗ Abend ein Saitek von einem unbekannten ſeitdem in Stuttgart und Cannſtatt. So lange Gerſte per 1000 Kilogramm loko ohne 


ja 
jam oder etwa England allein in der-TirkeilManne angegriffen und ihm ein Meſſerſtich in fie 


in Reichthum lebte, unterſtützte fie Wohl⸗ Handel. ondon, 10 üſle — 
altiv vorgehen wollen, dann dürfte Rußland die linke Schulter verſetzt. Der Verletzte mußte thätigkeits⸗Anſtalten und milde Stiftungen in Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ ea alu RR 
freigebigfter Weiſe. Vor zehn Jahren verlor fie merſcher 128,00 bis 133,00 nom. London, 10. Dezember. 96proz. Ja va⸗ 


allerdings nicht mehr ruhen oder ſich Andere zu⸗ ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. 

en laſſen. Zunächſt habe Rußland mit! Vom Hof des Hauſes Roſengarten 28 

den anderen Großmächten gemeinſam die Miß⸗ wurde eine Anzahl Zinkplatten entwendet. 
a Be 8 von af Ehe⸗ 
deren Abſtellung zu treffen, deren Ausführung paar Dyck hierſelbſt Bettelbriefe in Maſſe vers 
5 5 1 ſchickt, nach Ermittelungen, welche vom Vorſtand 
f dez Zentralverbandes für die Stettiner Vereins⸗ 
e . Sani De ee 55 fi die 
1 7 amilie jedoch keineswegs in jo dürftiger Lage, 
Stettiner Nachrichten. daß dieſelbe genöthigt wäre, die allgemeine 

Stettin, 11. Dezember. Der Poſt⸗ Mildthätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 

dampfer „Salier“ des Norddeutſchen Lloyd * Vorgeſtern Abend wurde am Bollwerk in 


den größten Theil ihres Vermögens, und ihre Spirktus feſter, ver 100 vlter à 100 
0. verſchlechterten ſich ſeitdem immer Prozent loko 70er 36,4 bez., Teruine ohne 
mehr, jo daß ſie ſeit geraumer Zelt gegen Sor⸗ Handel. : 
gen ſchwerſter Art ankämpfte und nun gänzlich Angemeldet: Nichts. 
verarmt geſtorben iſt. ö 2 Nichtamtlich 

Hamburg, 10. Dezember. 320 engliſche, ae . x 
auf dem „Fürſten Bismarck“ einquartierte Erjag| , 5 m loko —,— verzollt, Kaſſe 
arbeiter, deren viergehntägiger Kontrakt ange ha u ren 
laufen ift, wollen die Arbeit niederlegen. Im B., per April⸗Mal 55,75 V. | „ 


Seemannshauſe findet wen ee 7 Ab⸗ 5 
14 7 auer⸗ — — 
. ee = Berlin, 11. Dezember (Amtlicher Be 


zucker 11,87, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
lolo 9½, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. 
Lo ndon, 10. Dezember. Chili⸗Ku pfer 
48,62, per drei Monate 49,25. 1 
Glasgow, 10. Dezember, Nachm. No 0 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
48 Sh. ½ d. Warrants middlesborongh 
III. 40 Sh. ½ d. 
Newyork, 10. Dezember, Abends 6 Uhr. 
10. 9. 
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deſſen Untergang an der ſpaniſchen Weſtküſte faßt der Nähe der Laugenbrücke ein dem Vierverleger Verein nachweiſt, arbeiteten am Dienſtag in 38 ' et . : 2 : 
8 5 eaſchclut, iſt * 1875 105 Air Pigors gehöriges Einſpännerfuhrwerk geftohlen. | Stanereis:Betrieben 1950 Schauerleute; unter 7650 Wei Fi 1 1 a bis Be K 1 11 oben 7 The 
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und wurde als Paſſagierdanpfer in Dienſt ge⸗ Flaſchenbier. Das Fuhrwerk ſoll jetzt in Pölitz müſſen. — Die Beläſtigungen der Arbeitenden 9 00. W 1 00 bf do, in Philadelphia lee 
fteilt. Er enthält 3214 Tons Brutto oder 2229 angehalten worden fein. — Vom Boden 9 des durch Ausftändige mehren ſich. Die Polizei per Mat 1897 127 50 (nichlamtl. Rotieung) 1. Pipe line Certificates. 100,00 100,50 
Tous Netto Raum. Seine Länge beträgt 351,2 Zentralgüterbahnhofs verſchwand ein Ballen wurde wiederholt in Anſpruch genommen und Nu 851 un (nichtamtl. No UA: nr ee Wehen kam | ar 2 77 
engl. Fuß, feine Breite 39 Fuß. Nachdem der Tuch im Werthe von 110 Mark, derſelbe war nahm mehrere Verhaftungen vor. — Auf der 55.30 ub per Dezember 56,40, per Ma do. Rohe und Brotbers 450 ER 
„Salier“ 16 Jahre Dienft gethan hatte, wu rdejgezeihnet M. B. C. 3930. After find nur zwei Dampferlinien im Betriebe. , e 3 er Dezember Zucker Fair vefining Mosco - 
er 1891 auf der Werft des „Vulkan“ Die Deckleute haben wegen Lohndifferenzen mit er 1220 u ig 37,50, per Dezember BR 287 205 
in Stettin mit neuen Keſſeln und Maſchinee ? —— der Direktion die Arbeit niedergelegt. Safe per b. 1 ac W ee ‚ 16 
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die Sängerin nach wie vor in der glänzend aus⸗ 
gebildeten Koloratür, durch welche eine bis⸗ 
weilen hervortretende Herbheit des faſt über⸗ 


Ehreulegion und des Unterrichtsminiſters Ramband : 
zu brechen, welche es für überflüffig. hielten, Keren 24 Golde. 10860 |__ Ultimo-Sourfe: 
Sarah Bernhardt zur Ritterin der Ehrenlegion zu | Detere Bente 15020 eee ente 4820 


Vierter Offizier C. Eyben. Arzt Dr. C. Schmidt. 


Zahlmeiſter H. Schilling. Obermaſchinſt J. Bradford, 10. Dezember. Wolle ruhig 


aber ftetig, Garne träge, eher ſchwächer. 


Sellmann. Zweiter Maſchiniſt G. Roſe. Dritter] Weiten 1 

Maſchiniſt Theodor Kruſe. Vierter Maſchiuiſt An % Toucs in ſchmelzendem Wohllaut ſich ernennen, begab eech ein Kleeblatt von Akademie dal Landon Ala, 116.88 | Det. Knie 12975 

C. Vieraus. Oberballin F. Gandeuberger. U Die da e e zeig 10 die Küuſtlerin | kern geſtern, 24 Stunden vor dem Jubiläum der Nee Elite Fates Gupfaptiabrir 18990 — . 
— Eine Erſchwerung zur Erlau gungen, der großen Arſe des dritten Aktes, wo fie, in Künſtlerin, wie bereits kurz mitgetheilt, nach dem Ke el 128 Waſſerſtand. 
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u. d. eine polizeilich beglaubigte eu a übrigen, an ſich 1105 ſehr umfan A Partien 
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haltung des zukünftigen e mehr redützirt worden, ſodaß in dieſen Nollen 
zu wollen erklärte. Darauf ertheilte ihm die ſelbſt in ſchlimmſten Falle nichts zu verderben 
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dan baer e die Sichen der über, war, par Szengery als, Veureter des amen 5 conscience Sarah Vena IW Rente sul 103,10 102.97½ engliſchen Rheder Holmau in London gehörig, 
Verpflicht itens einer dritten] mod Ashton“ verdient volle Anerkennung, bei Sie iſt in ihr Gewiſſen Hinabgeftiegen und bei Italienische 5% Rente. 93,25 93,12 ½ welcher am 1. Dezember Gibraltar verlaſſen 
Perſon di e 1 — erichllichen Akt aller zum Andruck gebrachten Leidenſchaft blieb dieſer Erforſchung ihres eigenen Seins zu der 4% ungar. Goldrente —— 105,1 hatte und ſeitdem auf der Reiſe nach hier be⸗ 
währt Ye 70 n müff 8 Verſchiedene Notare fer geſunglich und darſtelleriſch ſtets in edlen Ueberzeugung gelaugt, daß fie die Ehre, die man 4 Ruſſen de 1889 103,40 | —,— griffen, iſt vorläufig verſchwunden. Von dem 
Daben aber die Austellung der verlangten Be. Grenzen. Auch der „Edgard“ des Herrn ihr heute erweiſt, wirklich verdiene, denn ſie hat. 4% Ruften de 1891 .... .... 22 10220 Dampfer iſt bisher keine Nachricht hier eins 
ſcheinigung als nicht zu ihrer Zuſtändigkeit ge⸗ 11 del gefiel weten a 1 Beh ale» die Kunſt geehrt und Frankreich überall in der in RR 61.09 12 gelaufen. * 
hörig abgelehnt. Was nun?? Senne dez utten Akt 15 A 2 I 7 Welt neue Freunde geſchaffen. In Südamerika, Convert. Türken. 4 19.92½ 20,02 ¼ CC ANGELS ERTMERBNENENT TREE ne FT 
T Sv angeliſcher Arbeiter. ſefwürmen. Die kleinen Malle waren an in Braſllien, ſchrelbt fie, haben die Studenten | Tüntſſch Boo 98,70 99,50 ; 
Verein.) In der geſtrigen außerordentlich 7 wie ine faſt en auge⸗ mit Säbeln gefochten, weil man fie. verhindern 4 türk. Pr.⸗Obligatlonen. ... 420.00 | 420.00 Telegraphiſche Depeſehen. 
zahlreich beſuchten Männer⸗Verſammlung im. een beieht 15 ge, In TOR a . Vive la France zu ſchreien. Ju 8 7 5 •· ie eee Berlin, 11. Dezember. (Privattelegramm.) 
Jh . ee kehr gen, A e Tai „orten, ‚dus mit Cech e Bere nem Wortenge wenpatenb pan ihr acfeugern |Bangue 4e nn 500 80100 bi bege Agentur des Norddeutschen Boy 
genommenen Vortrag über das Unfall ⸗Kabellmeiſter Weiß bach mit Geſchick. weil fie dle franzöſiſche Sprache in Nordamerika 9 ee W 738.00 738 theilt uns mit, daß der Dampfer „Salier“ bei 
verſicherungsgeſetz. Redner ging zuerſt e l wieder zu Ehren gebracht hat. In Kanada Credit Kmeich 656,00 656,00 ſtürmiſchem Wetter in der Nacht vom 7. zum 8. d. 
auf die Eutſtehung des Geſetzes als Folge der“ — zu, im: haben Senatoren und Abgeordnete ihren uauchac a.. e 82.0 82,00 vier Meilen nördlich von Villa Garcia vor der 
Votſchaft Kaiſer Wilhelms I. vom 301887 i Aus den Provinzen. Schlitten unter Hochrufen auf Frankreich ge⸗ Meridlonal⸗Aktlen un 6% | 636,00 Einfahrt in dieſen Hafen in der Nähe von 
näher ein, gab dann eine Ueberſicht der wich w. Prenzlau, 10. Dezember. Ueber das ſtoßen, in Auſtrallen hat fie der franzöſiſchen Rio Tiato⸗Aktien al. 615,50 | 615,00 8 fl 8 beim Kap Torrodeto, 21, Seemeil 
sigften Beſtimmungen in Bezug auf die den Vermögen des Kleiderhäudlers Franz Sowinsty Kolonie, die vor der deutſchen zurückſtand, zu] Suezkanal⸗Aktien 650%  18,57,00 | alonad beim Kap Torrodeto, 2½ Seemeilen 
Derunglüdten bezw. deren Hinterbliebenen zu⸗ſhierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet und einer bevorzugten Stellung verholfen. Zuletzt, Credit LVonn ais 765,0 76500 von feſten Lande entfernt, geſcheitert iſt und bei 
a > een nk 5 R Sarah, N icherlich auch zu ihren B. de Franco . f Serre 110 der dort jetzt herrſchenden furchtbaren Brandung 
ſtehenden Renten und ſprach hierauf über die] ift der Termin zur Anmeldung der Forderungen Banken daß te t Ni 5 onıten eine kunde Tate to . , 11,00 einander brach, fee a men 
r = Wechſel auf deutſche Plätze 3M..| 12: 1221, auselne dach, g 'emand mit dem 


Zuſammenſetzung und Aufgaben der Berufs⸗ 


er Ben bis zum 3. Juni feſtgeſetzt. 17 N f En 

geuoſſenſchaften, die dem Reichsverſſcherungsamt. — Millou Franks ausſchlug, die ein Impreſario Wechſc auf London kurz 2 328% Leben davongekommen fein dürfte. Schiffs⸗ 
unterſtellt ſind. Nach einer erſchöpfenden Be⸗ EEE aba Er REEL ILL ihr anbot, damit ſie endlich auf deutſchen Cheque auf London 25, 25,24 ½ Pi ä 1 3 
lehrung über Anmeldung des Unfalles, Beſchwerde «- 14 72 Bühnen ſpiele. | Wechſel Amſterdam k.. 96 236,02 trümmer treiben bereits an das Land. 
5 uud Anfertigung 22 Verufungsſchrift gab! Ge riehts⸗Zeitung. San Remo, 10. De ember. Der Erfinder „ k . 208, 208,37 Wien, 11. Dezember. Der zur Eiſenbahn⸗ 
der Vortragende eine Ueberſicht über die bis zum Breslau, 10. Dezember. Der Hauptlehrer des Dynamits, Alfred ) obel, iſt heute Vor⸗ „Madrid k. 5 394,50 fahrplau⸗Konferenz hier auweſende Regierungs⸗ 
Jahre 1895 gewährten Renten ſeitens der Un⸗ Heiurich Friedrich aus Wiltſchau bei Breslau iſt eg hier geſtorben. ; Rot! Se 1 * Tg 2 rath Ferdinand von Schiefer aus Straßburg 
jallverfiherung. Während im Jahre 1886 etwa heute vom Landgericht wegen wiederholter Sitte] London, 10. Dezember. Wie verlautet, Ha eu taten: 90.90 horn wurde geſtern Nacht in einem hieſigen WBariöte- 
2 Millonen Mark gezahlt wurden, ſtieg die lichteitsverbrechen, begangen an Schulmädchen, ſeien im September und bezw. Oktober hier von 5% Rumänier 1892 u. 93 102,90 102.05 Theater vom Herzſchlage getroffen und war ſo⸗ 
Rentenzahlung im Jahre 1895 auf 50 Millionen zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr⸗ Schiffen, welche von Bombay kamen, zwei an Portugleſen . „ —.— | 24,93 fort todt. an 
Mark, jo daß in den 10 Jahren etwa 250 Mit-]derluft verurthellt worden. Pet erkrankte Perſonen gelaudet und im Sees Portugieſiſche Tabatsoblig — 1471,00 „Trieſt, 11. Dezember. Der hieſge „Pie⸗ 
lionen ausgezahlt wurden. Rechnet man dazu Leipzig, 10. Dezember. Das Reichsgericht wannshofpital behandelt worden. I. de Gefahr 4% Ruſſen de 1894 —— . colo“ bringt aus angeblich offiziöſer Quelle aus 
den Reſerveſonds mit 130 Millionen, ſo ergiebt verwarf 2. die Reviſion des Maurergeſellen einer Weiterverbreitung der Krankheit ſei be⸗ Langl. Eatat. ——*2ͤãꝛ * . 4101,00 103,00 [Rom die Nachricht, daß Rudini entſchloſſen ſei, 
ſich, daß in den 10 Jahren allein durch die Berchthold, der vom Schwurgericht München 1 endigt. f 5 3½˙% Ruf, An 4 8 2 nach Annahme des italieniſch⸗tuneſiſchen Ver⸗ 
Veiriebs⸗Unternehmer für die Unfalverfiherung| am 14. Oktober wegen dreifachen Naubmordes I 2 3 351 Alles 1 . 92,90 9 0 Itrages die ammer zu vertagen, zdieſe be dann 
ca. 400 Millionen Mart aufgebracht worden find. zum Tode verurtheilt worden war. —r..᷑.-᷑' ée . ane Sankar anfsutöfen und füs Mürz Neuwahlen 
— Ju der dem Vortrage folgenden lebhaften 2 3 auszuschreiben. ene ig 

EEE RETTET a re) ankweſen. Hamburg, 10. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Brüſſel, 11. Dezember. Die Schüler der 


Debatte kamen noch manche darauf beziügliche 
Fragen zur Erörterung. Beſonders wurde be⸗ 
klagt, daß die Vorunterſuchung oft zu lange hin⸗ 
geſchleppt und daß durch kleinlich erſcheinende 
Nebenfragen die Bewilligung der Rente oft in die 
Länge gezogen werde. Während von einer Seite 
auf die häufigen Selbſtverſchulduugen von Un⸗ 


a Ban Kaffee. „Schlußbericht.) Good average Akademie der ſchönen Künſte veranſtalteten 
n 15 Gelb Brant 7028 544 000 eg Santos per Dezember 50,00, per Mär; 51,00, geftern eine große Manifeſtation, um gegen die 
nahme 2 934 000 Ec mad Se ber: Scene en. ne de . zu . 
f 51 6 3 1230 786 ſchleppend. 3 3 derten durchzogen ſie die Straßen der 
2 ro er Hamburg, 10. Dezember, Nachm. 3 Üdr. Stadt mit Plakaten in der Hand, in denen fie 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale Zucker. (Schlußbericht.) Rüden ⸗Rohzucker. die Demiſſion des Direktors forderten. a 
754 132 000, Abnahme 134 073 900. 1. Produkt Baſis 88 % Nendement neue IMance Antwerpen, 11. Dezember, Die Nachricht 
Notenumlauf Franks 3 623 034000, Abnahme frei an Vord Hamburg per Dezember 9,021, von dem Untergauge des Norddeutſchen. Lloyd 
67 150 000. per Januar 9,12 ½, per Februar 9,25, per März Dampfers „Salier* wird hier beſtätigt. Man er⸗ 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 496 512 000, 9,87 ½, per Mal 9,55, per Juli 9,75. — wartet mit Spaunung und Beſorguiß von den 
Abnahme 9 116 000 Kaum behauptet. Schiffen, die auf der Suche nach dem „Salier“ 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 288 656 000, Bremen, 10. Dezember. N ausgegangen ſind, baldige Nachricht. EN 
Abnahme 8 992 000. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Paris, 11. Dezember. Der „Nord bringt 
Geſamt⸗Vorſchüffe Franks 361069 000, Ab⸗ Notirung der Bremer Petroleum ⸗Borſe.) einen äußerſt „ heftigen und drohenden Artikel 
nahme 4 608 000. 5 1 80 N 6,0 B. Ruſſiſches Petroleum. 691 0 den i 9 88 von 9 
; N * gart ks 9 501 zoo —,— B. weil Prinz Boris entgegen dem in Petersburg 

V 8 Amſterdam, 10. Dezember. Banca⸗ Fat e de und trotz 2 orthodoxen 

hätt Note ; aarvorrathſs inn 35,50, Taufe nicht orthodox erzogen werde. 

0 „ er 5 Amſterdam, 10. Dezember. Java- Paris, 11. Dezember. Der geſtrige Mi⸗ 
l f [Kaffee good ordinary 51,00. niſterrath beſchäftigte ſich abermals mit der 
London, 10. Dezember. Bankaus weis. Amſterdam, 10. Dezember, Nachm. Ger Flotteureform. Der Obermarinerath tritt am 

17. Dezember zuſammen. Man verſichert, die 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 26 618 000, Zunahmeftreidemarkt. Weizen auf Termine matt, a 

393 000. a per Weärz 187,00, per Mai ——. Roggen franzöfiſchen Arſenale, ſowie die Privatinduſtrie fei 

* Aus Bredow wird uns Folgendes be⸗ benutzte, weil er in nächſter Zeit nach England Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 870 000, Abnahme loko in Folge Mangels an Perſonal nicht im Stande, die 
richtet: Bereits ſeit Montag waren die im fliehen wollte, um jo der ſicheren langjährigen 286 000. 


auf Termine träge, per 5 
5 5 ſuplementariſchen Arbeiten, welche einen jährlichen 
Dane Wilhelmſtraße 2 wohnhaften Riebeſchen Zuchthausſtrafe für einige 20 Einbrüche zu ent: e Pfd. Sterl. 35 688 000, e per Mai —.—. 


Vermiſehte Nachrichten. 

Berlin, 10. Dezember. Der ſteckbrieflich 
verfolgte Einbrecher Karl Lehmann, der in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Komplizen Dobert aus der 
Irrenſtation der a e iſt durch Kei⸗ 
fällen hingewleſen wurde, kamen andererſeits die] minalbeamte wieder dingfeſtt gemacht worden. 
ſtgensre ce Wirkungen des Unfallverſicherungs⸗ Während Dobert bald nach der Flucht wieder 
Geſetzes zur Sprache gegenüber der Entſchädi⸗ eingefangen wurde, verſtand es Lehmann, ſich 
gung ven Unfällen, die vor Einführung deſſel⸗ [als „Student Meyer, der auf der Durchreiſe be⸗ 
ben erfolgten. Von berufener Seite konnte feſt⸗ griffen“, unbehelligt aufzuhalten, „Er hat inzwi⸗ 
geſtellt werden, daß Simulanten ſehr ſelten vor⸗(ſchen mehrere neue Eiubrüche verübt und dabei 
kommen, jedoch wurde auch wieder betont, daß aus dem Schaufenſter einer Fahrradhand ung in 
jede Vernachläſſigung einer Verletzung ſchwer⸗ der Elſaſſerſtraße ein werthvolles Zweirad ge⸗ 
wiegende Folgen haben kann. Beſonders wurde ſtohlen. In elegantem Radfahreranzuge durch⸗ 
auch noch vom Herrn Vortragenden darauf hin⸗fuhr er die Straßen Berlins und wurde von 
gewieſen, daß Verbeſſerungs⸗Vorſchläge der Un⸗ Kriuinalbeamten, die ihn vor einem Reſaurant 
fallverſicherungs⸗Beſtimmungen von Seiten der in der Königſtadt abſteigen ſahen, wiedererkannt. 
Arbeiter erfolgen ſollten und auch Verückſichti⸗ Daſelbſt wurde er feitgenonmen und als der 
gung finden würden. — Hierauf wurde über die !angerjebnte „wilde Daun“ entlarvt. Vei der 
Stiftungsfeſtfeier des Vereins am 3. Weih- Hausſuchung wurden engliſche Bücher und Schreib⸗ 
nachtstage geſprochen und ſodann 12 neue Mit⸗ hefte vorgefunden, die Lehmann zur Erlernung 
glieder aufgenommen. der engliſchen Sprache bei einem Privatlehrer 


do. age 
März 105,00, per Mat 106,00. Müböl loko 
Mai Kredit von 50 Millionen zur Folge haben werden, 
Eheleute nicht mehr geſehen worden, die Thür gehen. Antwerpen, 10. Dezember. Getreide: 


auszuführen. Die Miniſter ſind einſtimmig der 

ihrer Wohnung blieb verſchloſſen und auf — Die romantiſche Liebesgeſchichte der Prin⸗ Portefeuille Pfd. Sterl. 26 549 000, Zunahme markt. Weizen weichend. Roggen träge. Hafer] Anſicht, daß große Auſtrengungen gemacht werden 
Klopfen erfolgte keine Antwort. Schließlich wurde zeſſin Elvira, Tochter des ſpaniſchen Kronbewer⸗[ 98 000. N ruhig. Gerſte ruhig. müßten, um die Marine auf die Höhe der Zeit 
den Nachbarn die Sache unheimlich, fie erſtatteten bers Don Carlos, iſt bereits dramatiſirt worden. Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 42 471.000, Antwerpen, 10. Dezember, Nachm. 2 Uhr zu bringen. Der frühere Marineminiſter Lockroy 
Anzeige und am Mittwoch wurde die Thür] Im „Teatro de Pariſh“ gelangt in den näch⸗ Zunahme 22000. ; 1 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß. machte der Regierung die Mittheilung, daß er 
auf Anordnung der Polizei geöffnet. Den ſten Tagen eine einaktige „Zarzuela“ (Sing! Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 6 599 000, Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 nächſtens in der Kammer ein Projekt bezüglich 
Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick ſpiel) zur erſten Aufführung, die dieſen Stoff be⸗ ee 000. 1 bez. u. B., per Dezember 18,25 B., pers der Reorganiſation einbringen werde. Sein 
dar, in dem dürftig ausgeſtatteten Zimmer handelt. . Notenreſerve Pfd. Sterl. 24 207 000, Zunahme Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. Antrag geht dahin, einen neuen Kredit für den 
fand man die Eheleute als Leichen vor. Die, — Für Venezuela gelaugen jetzt in der Ver⸗505 000. 5 ” toll Ruhig. Bau neuer Kriegsſchiffe zu eröffnen und dieſen 
Frau iſt gewaltſam erſtickt worden und zwar liner königlichen Münze für Rechnung der Bern⸗ Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 753 000, Antwerpen, 10. Dezember. Schmalz den Verſprechungen des Marineminiſters vorzu⸗ 
jedeufalls dadurch, daß ihr Kopf in die Bettkiſſen dorfer Metallwaren⸗Fabritk Arthur Krupp 10 unverändert. N 152551 ‚per Dezember 51,00. Margarine ruhig. ziehen. 
gedrückt wurde, bei dem Maun iſt der Tod Millionen Nickelmünzen in 12½ und 5 Fenti⸗ Prozeutverhältniß der Neſerve zu den Paſſiven Paris, 10. Dezember, Machm. Roh zucker - Paris, 11. Dezember. Das Kolonial⸗ 
durch Vergiftung, mit Kohlendunſt herbei⸗ mosſtücken zur, Ausprägung. Ein Transport,, 54 gegen 53 in der Vorwoche. 2 | (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,00 bis 25,25. miniſterium erhielt geſtern die Nachricht, daß der 
geführt worden. R. war früher als geiſteskrank etwa die Hälfte der Ausprägung, ſollte bereits am] Clearinghouſe⸗Umſatz 124 Mill., dr die eut⸗ Weißer Zucker matt, Nr. 3 ‚per 100 Kilo- Generalgonverneur von Indo⸗China Routheau 
in einer Irrenauſtalt internirk, er zeigte auch in Sonnabend in vier Giſenbahu⸗Wagenladungen] ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr gramm per Dezember 26,37, per Januar 26,62, 
letzter Zeit Spuren von Geiſtesſtörung und iſt nach Hamburg abgefandt werden. Der Streiks i N 
daher anzunehmen, daß er in einem Aufall von halber mußte jedoch dieſer Transport hier zu⸗ 
Wahnſinn die Frau ermordet und dann fig rückgehalten werden, weil eine Verſchiffung z. It. 
ſelbſt durch Einathmen von Kohlendunſt ge⸗ nicht bewirkt werden kann. Ir 
lödtet hat. 1 — Ju Cannſtatt iſt die Gräfin Sante 

* Auf der Neuenkirchener Feldmark wurde Amaro in bitterer Armuth geſtorben. Sie ‚ge 
Milte November die Leiche eines Mannes ge⸗ hörte einer der augeſehenſten braſilianiſch⸗ 
funden, deſſen Identität nicht feſtgeſtellt werden des Kale Familien unter der Regierung 
lonnte. Die Leiche ift daher photographirt wor⸗ 


plötzlich in Hauoi geſtorben ſei. Derſelbe ge⸗ 
hörte der republikaniſchen Linken au, deren 
Vizepräſident er geweſen war. Vor etwa zwei 
5 ber 24.25, per J San ag eh er uach n 

3 74. er Dezember 21,25, annar 21,40, pe zum Generalgouverneur von Indo⸗China er⸗ 

VBörſen⸗Beriehte. anuar-April 21,80, per März⸗Junt 22,30. nannt. 

Etettin, 11. Dezember. (Amtlicher Be» Roggen ruhig, per Dezember 14,10, per März | . Warſchau, 11. Dezember. Das Befinden 
richt.) Wetter: Regnig. Temperatur + 42 Jun 14,45. Mehl behauptet, per Dezember des Grafen Schuwalolo hat ſich derartig ver⸗ 
Grad Neaumur. Barometer 767 Millimeter. 45,45, per Januar 45,75, per Januar⸗Aprilſ ſchlimmert, daß feine Auflöſung als bald bevor⸗ 


8 Millionen, per Januar⸗April 27,00, per Mörz⸗Juni 27,50. 
f 5 Paris, 10. Dezember, Nachm. Getreide: 


— —̃ N” (Schlußbericht.) Weizen beh., 


des Kaiſers Dom Pedro an. Ihr Gemahl war! Wind: SW. 4656,30, per März⸗Juni 47,10. Rüböl ruhig, per ſtehend angeſehen wird. 


Nn 


